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O. K. C. Reichstags: Verhandlungen. 
8. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. 
Berlin, 25. September. 
5 Gröffnung 1% Uhr. Die Tribünen find beſetzt, die Tiſche des Bundes⸗ 
rathes leer. 

Präſident Simſon theilt einige Urlaubsgeſuche mit, darunter des Abg. 
Dr. Braun (Wiesbaden) auf acht Tage, um häusliche Ne 1 
Mer 3 er zu dem einzigen Gegenſtande der T.⸗O., zu Wahl⸗ 
prüfungen, über. 

Referent Abg. Haxnier berichtet unter ſehr großer Unaufmerkſamkeit 
Namens der 1. Abihellung über 5 Wahlen, die ſämmtlich für giltig erklärt 
werden. — Gelegentlich der Wahl des Abg. Stavenhagen für den Wahl⸗ 
kreis Random⸗Greifenhagen theilt er mit, daß verſchiedene Proteſte gegen die 
Wahl vorliegen, welche jedoch ſämmtlich von der Abtheilung nicht für erheb⸗ 
lich erachtet wurden. Ein Proteſt beſchwert ſich darüber, daß der Landrath 
Stavenhagen, obwohl er nicht ſelbſt Wahl⸗Commiſſar geweſen, die Wahlacten 
zuerſt an ſich habe einliefern laſſen, mebrere Tage behalten und dann erſt an 
den Wahl⸗Commiſſar abgeliefert; daß er in Form amflicher Bekanntmachun⸗ 
gen feine Wahl empfohlen und fo ungeſetzliche Beeinſluſſungen geäbt habe, 
und dergl. — Die Wahl wird ohne Debaite für giltig erklärt, jedoch wer⸗ 
den einige Proteſte, deren Inhalt bei der zunehmenden Unruhe des Hauſes 
und der ſchwachen Stimme des Referenten nicht verſtändlich ift, dem Bundes⸗ 
präſdium zur weiteren Veranlaſſung überwieſen. 

Für die III. Abtheilung berichtet Abg. Wagner (Altenburg) über die 
koadl des Abg, Kanngieher im Wahlkreis Crefeld. 
u. mehrere Proteſte vor, in denen gleichfalls über ungeſetzliche Wahlbe⸗ 
einfluffungen geilagt wird; unter Anderem wird angeführt. daß in vielen 
Wahllocalen, ja ſogar über dem Tische des Wahldorſtandes Plakate, theilweise 
von den Wahlvorſtehern ſelbſt, angeklebt worden wären, die unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Warnung erklärten, daß nur Stimmen für den Abg. Kanngießer ab⸗ 
gegeben werden dürften. — Die Abtheilung hielt dies Verfahren zwar für 
Refa und taktlos, aber nicht für ungeſetzlich und ſo erheblich, daß das 

eſultat der Wahl dadurch beeinträchtigt werden könnte. — Cbenſo hält die 
Abtheilung mehrere bei der Wahl gemachte Beſtechungsverſuche, die theils 
durch Verſprechen von Geld, tbeils durch Verſprechen von freier Zeche, in 
einem Falle auch von einem Polizeiverwalter, ausgeübt worden find, nicht 
für geeignet, um eine Ungiltigkeit der Wahl zu motiviren, da fie erfolglos 
geweſen ſind. — Die Abtheilung beantragt deshalb: 1) die Wahl für giltig 
J ͤ ͤ Veran Kr ern beim Bundes 
zer gerichtlichen Unterfuhun . — 

— Das Haus tritt dem Aatrags ohne Debatte bei 5 


Die Wahlen, über die der Abg. Lasker für die II. Abtheilung berichtet, geſetzt werden könnten. 


werden ohne Widerspruch genehmigt. 


ine längere Debatte erbebt ſich über die Wahl des Abg. Kri fiventen erſt während det Situn 
Eine läng ſich Wahl des Abg . drei Tage gedruckt in den Händen 


(Poſen), über die der Abg. Stadenhagen (Randow) referirt. 


Es ſt 
gegen die Giltigkeit der Wahl 4 Proteſte aus 


verſchiedenen Ortſchaften ein⸗ 


elaufen, in welchen abgeſehen don anderen weniger erheblichen Thatſachen gung des Hauſes, um in 


ehauptet wird, daß in einem Wahlbezirke die Wahl um 8 Uhr Abends, als 
die Sonne ſchon untergegangen, ſtattgefunden, daß in einem anderen „meh⸗ 
rere“ Ehefrauen in Vertretung ihrer Männer die Stimmzettel abgegeben, 
ebenſo ein Vater für ſeinen Sohn, — der Wahlvorſteher habe dieſe Zettel 
angenommen, weil die Männer „gute deutſche Patrioten“ ſeien —; daß von 


weſend geweſen ſeien; daß in der Zuſammenſetzung der 


ne. 
N 


ee er ee Re Ei 
1 N 7 0 N \ 


Gegen dieſe Wahl berathung bezügliche 


| 


den Reſerenten und einer perſönlichen Bemerkung des Abg. Kantak wird 
der Abtbeilungsantrag auf Giltig keitserklärung der Wahl mit geringer 
Majorität angenommen. agegen außer den Polen die Linke, die bun⸗ 
desſtaatlich⸗conſtitutionellen und ein Theil der Nationalliberalen.) 

Abg. Schreck berichtet ſodann Namens der IV. 1 über mehrere 
Wahlen, die ſämmtlich für giltig erklärt werden; auch bei dieſer Gelegenheit 
werden mehrere Proteſte, die Pflichtwid⸗igkeiten und Wahlbeeinfluſſungen von 
Beamten conſtatiren, dem Bundeskanzler zur Herbeiführung der gerichtlichen 
Unterſuchung überwieſen. (Das Haus ift fehr unrubig. Kat 

Für die V. Abtheilung referirt Abg. Aßmann über 4 unzweifelhafte 
Wahlen, die ſämmtlich für giltig erklärt werden. Auch hier witd ein Proteſt, 
der ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſungen zur Sprache bringt, dem Bundespräft« 
dium zur Herbeiführung gerichtlicher Unterſuchung überwieſen. 

Als Specialreferent der V. Abthelfung referitt Abg. Dr. Friedenthal 
über die Mahl im 20. ſächſiſchen Wahlbezirk, wo in der engeren Wahl von 
Einſiedel mit geringer Majorität gegen Emans gewählt worden iſt. Es find 
hier mehrfache n vorgekommen, indem z. B. 30 Stimmen 
mehr vorhanden ſind als Wähler geſtimmt haben, und außerdem mehrere für 
ungiltig erklärte Stimmzettel nicht zu den Wahlacten genommen und nicht 
dem Wablcomniflar zur Prüfung vorgelegt worden find. — Da jedoch das 
Reſultat der Mahl dadurch nicht alterirt wird, beantragt die Abtheilung Gil 
tigteit der Wahl, welchem Antrage das Haus beiſtinmt. 

ur die VI. Abtheilung vefernt Abg. v. Schöning, für die VII. Ab⸗ 
ke dare v. Seidewitz. Sämmtliche vorgetragene Wahlen werden für 
iltig erklart. a i 
. Hamit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Der Präſident theilt mit, daß der Bundeskanzler mehrere auf die Etats⸗ 
! ragen ſchon beantwortet hat, u. a. ſind die Verträge 
überreicht worden, welche mit einzelnen Bundesſtaaten über den Nachlaß an 
den Normalbeiträgen für das Bundesheer von 225 Thlr. pro Kopf abge⸗ 
ſchloſſen worden find. — Dieſelben ſollen gedruckt werden. Die eingegangenen 
Beantwortungen der Fragen ſollen in zwei Zimmern des Hauſes zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. — Der Präſident theilt mit, daß nächſten Freitag die Bud» 
getberathung mit der Gene raldebatte beginnen werde. — Bei der Specials 
berathung ſollen zunächſt die Aus gaben, dann die Einnahmen, ſchließ⸗ 
lich das Etatsgeſetz zur Berathung kommen. 

bg. v. Hennig wünscht, daß der Marines und Militär ⸗ Etat an den 
Schluß der Berathung geſtellt werde. — Der Präfivent bertagt die Ent⸗ 
ſal den raſtde auf den nächſten Freitag. 

Der Bräfident_fhlägt vor, um keinen Tag zu verlieren, auf morgen 
(Donnerstag) eine Sitzung zu halten, auf deren Tagesordnung die Ber 
lichte des Abg. Grumhrecht Über den Geſetzentwurf, betreffend die Abgabe 
vom Salz, und der Abga. Schwarze und Friedenthal über das Paßgeſetz 
4 beiden Fällen’ wird unveränd rte Annahme der 
(Der Antrag in Bezug auf das Paßgeſetz iſt dem Prä⸗ 
ee 57 aber FE ag d — * 
van zen der Mitglieder fein müſſen, bevor ihr: 
Discuſſion im Plenum ini iſt, ſo bedarf es der e del Genchmis 
g deſem einzelnen Falle von der Geſchäftsordnung 
abweichen zu dürfe.. Abg. Wiggers (Gase proteſtirt, da er und ſeine 
aan Ki Ange on, noch nicht hinlänglich . ſeien, um 

. eſem % it ift die 
Sa de ala, 1 Zwecke entbehren zu können. Damit iſt 

Schlu r. te Sitzun itag 10 Uhr. (Vorberathung des 

Haushaltsetats des Bundes, Generate) EN 125 


Vorlage beantragt. 


ku deren Verhalten bei der Wahl ſchwere Verſtöße gegen das Wahlreglement Kreisgerichte⸗Directe, Geheimen Justo Ackermann zu Neinenburg, dem 


Abg. Kantak: Alle die in den Proteſten erhobenen Beſchwerden verdie⸗ 
nen umſomehr eine genaue Unterfuhung, weil fie gerade in Poſen vorge⸗ 
kommen ſind, wo der Druck und die Beeinfluſſung der Regierung doppelt in 
groß als in anderen Provinzen iſt. — Redner ſchleßt ſich daher dem Antrag 
Ausfeld an, indem er zugleich den Zuſatz beantragt, den Bundeskanzler zu 
erſuchen, eine gerichtliche Unterſuchung der in den Proteſten behaupteten 


Thatſachen eintr nd dem Reichsta⸗ . erſel⸗ 

n n u stage von dem Reſultate derſel 

. ma Swen en weiſt die Giltigkeit der Krieger'ſchen Wahl durch eine 

— K 7 0 mindeſtens 10 Stimmen ſelbſt in dem Falle nach, wenn alle 

und macht 9. Kantak angezweifelten Stimmen als ungiltig gerechnet werden, 
A Nan die Werthloſigkeit der einzelnen Proteſte aufmerkiam. 

9. Kantak: Ich will nicht — wie der Herr Vorredner behauptet — 


wegen einzelner Unzegelmäpigteiten den ganzen 3 un wiſſen, fon: ug a de Neuß, 
r, eine beſtimm! von Stimmen für ungiltig zu ex, [ung feines Wohnſitzes in Ne dger 
eiten 55 en ausgeübte Becinfluffung gabe ſch] rendarius Becker in Köln iſt auf Grund dier beſtandenen dritten Prüfung 


dern beantrage 
klären. Auf die von S 


anwalt De: Jar, Rommel m de 8 
tement des Appellationsgeri 

Flensburg, ernannt worden. — Der ee Gr ) in Kie 
it zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Kiel, mit 
Anweiſung feines Wohnſizes in Keel, ap 5 8 — Der Notar Rof⸗ 
fers in Kaiſerswerth iſt vom 1. Octo 1 d. J. ab in den Friedensgerichts⸗ 
Bezirk Düſſeldorf, mit Anweisung ſeine ‚aboynjipes in Düſſeldorf, verſetzt 
worden — Der Notar Sels in Dürwiß iſt vom 1. October d. J. ab in den 
im Landgerichtsbezirke Düſſeldorf, mit Anwei⸗ 
Neuß, verſetzt worden. — Der Landgerichts⸗Refe⸗ 


nur infofern Gewicht gelegt, als ich für die Poſener Wahlkreiſe eine doppelt] zum Advocaten im Bezirke des le eee Appellationsgerichtsbofes zu Köln 


Beit der und ſtrenge 


rief des Gutsbeſitzers Beutben ift vollkommen irrelevant, da der Schreiber] auf Grund der beftandenen 


deſſelben als Wahlvorſteher ſelbſt A er iſt und nichts weiter behauptet, 
als was bereits im Protocol chaten f Wenn der Abg. Tweſten ferner 
dadurch, daß ich nur zwei Namen von Ehefrauen genannt habe, die an Stelle 


ihrer Männer Stimmzettel abgenei veranlaßt wird, | Univerſität in 
Bee baben, zu dem an iſt 55 eine] Mebicinifhen Facultät ernannt, worden. — Der ordentliche Profeſſor 


es wären überhaupt nur zwei derartige Fälle vorgekommen 
wilkurliche Annahme, die durch mats 8 wird. Ich glaube des⸗ 


trotz aller perſönlichen Achtung bor dem Abg. Krieger, der Reichslag iſt Uns berjeßt worden. 


es dich ſelpſt schuldig, die Wahl zu 


b . 
ara Haus feld: D 


beanstanden. 
: em Abg. Tweſſen bemerke ich, daß nach Abzug der als 
eihneten Stimmen nicht 12, ſondern nur 9 als Majorität für den. 


gewählt g 
Stimmzettel 8 bleiben. Daß die von den Ehefrauen abgegebenen 


der Lifte mi in die Urne gekommen find, beweiſt die Uebereinſtimmung 
Abg. Lasker Anzahl der vorhandenen Stimmen. 5 
für ungiltig erklärt mach meiner Berechnung müſſen wenigſtens 24 Stimmen 
4 bis 5 Stimmen aden, um die Wahl zu laſſiren, während bis jetzt nur 
mitbin die beiden — in Abzug zu bringen find. Entſcheidend müflen 
Wahlact wäre erſt ſpat den. Proteſte ſein, von denen der eine behauptet, der 
andere eine Anzahl p bends begonnen und geſchloſſen worden, wahrend 
bon den Ehefrauen abgegeb: Stimmen für ungiltig erklärt wiſſen will, welche 
ich genaue Angaben und en worden jeien. In beiten Proteſten vermiſſe 
Galen vermieden wurde um Ahe, daß abſichtlich eine beftimmte Angabe von 
ihm deutſcher Juriſt würde * Pr Beringiügigteit derſelben zu verſchleiern. 
Atirgend welche Bedeutung zu ehe ganz anders ſubſtantürt haben, um 


ſondern bon Site Sroishe fan auch nicht von einem deutſchen Juriſten, Braun (Wiesbaden), v. Diet, 


polniſchen Tagelöhnern 


geſtellt hab derfaßt, welche die Thatſachen zuſammen⸗ 


en, ſo gut fie es vermochten. ei 5 
ſceben, eben Uhfgelihteit Inden Une aug if der g. derten de 


r Ungenauigkeit ihrer Angaben zuzu⸗ 


Prüfung wünſche. Der bom Abg. Tweſten angeführte | ernannt worden. — Der Landgerichte Referendarius Cardauns zu Köln iſt 


dritten Prüfung zum Advocaten im 
töniglichen Appellationsgerichtsbofes zu Köln ernannt worden. — Der bis⸗ 
erige Privatdocent bei der medicinſſchen Facultäts in Berlin, Dr. Richard 
Wagener, ift zum Proſeckor der anatomiſchen Anſtalt an der königlichen 
Marburg und zum außerordentlichen Profeſſor in der bortigen 

r. 


ezirke des 


Harms in Kiel il als ordentlicher Profeſſor der Philoſophie tee 
E „Anz. 

ilitar⸗Wochenblatt.] von Slupecki, Major vom Hohenzoll. Sur. 
Regt. Nr. 40, nach Arolſen, zur Uebernahme der Geſchäfte als Landw. Be⸗ 
zirks⸗Commandeur daſelbſt, ure v. Manſtein, Pr. Lt. vom 2. Schleſ. 
Gren,⸗Regt. Nr. 11, als Comp.⸗Fühver bei der Unteroff.⸗ Schule in Bieberich, 
v. Plonski, Sec.⸗Lt. vom 1. Oberſchl Inf.⸗Regt. Ni. 22, Hedinger, Sec. Lt. 
vom 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Eliſabet, zur Dienſtl. dei der Unteroff. 
Stule in Potsdam, Förſler, Sec. L. vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, 
auf ein Jahr zur Dienſtl. bei der 1 Conffa Schule in Bieberich commandirt. 
Kinderling, Corvetten⸗Capitain, zum Commandanten Sr. Majeſtät Corvette 
Auguſta ernannt. Brandon, Steuermaansmaat 2. Kl., zum Unter Tt. der 
Seewehr, Hannemann, Vice⸗Feldw. vom See⸗Bat., zum Sec.⸗Lt. der Seewehr 
des See⸗Bats. befördert. 


= Berlin, 25. Sept. [Die Berathungen mit den naf: 
ſauiſchen Vertrauensmannern.] Geſtern Abend fand im Mmi⸗ 
ſterium des Innern die Berathung mit den naſſauiſchen Vertrauens⸗ 
männern ſtatt. Berufen waren bekanntlich die Reichstagsabgeordneten 
Knapp, Neubrunner und von 


Schwarzkoppen. Der Minifter des Innern erſchien in Begleitung | ſtaa 


des Geh. Regierungsraths v. Wolff und des Landraths v. Flottwel! 
und legte eine Kreis⸗ und Communal-⸗Verfaſſung vor. Nach vierſtün⸗ 


Wie mir mitgetheilt worden, find die Proteſte nicht von] diger Berathung wurden und zwar unter Diſſens des Abg. v. Dieſt, 


von einem polniſchen Notar aufgenommen. 

Ich bitte den Herrn Vorredner, Kb hier durch den Augen⸗ 
6 notarielle Unterſchrift nur auf die Beglau⸗ 

gen Unterzeichnung bezieht. (Graf Bismarck tritt ein.) 


die Anträge der Vertrauensmänner, welche der Dr. Braun verfaßt 


hatte, angenommen. Die wichtigsten Beſſimmungen ans der Verord⸗ last 


nung über die Kreiöftände enthält $ 7: „Die Kreisverſammlung wird 


udung des Antrages der Abthellung durch! gebildet durch die Bezirksräthe der zu einem Kreiſe gehörigen Aemter, 


\ 


eitm 
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„an den übrigen De ne A ect. 


Donnerstag, den 26. September 1867. 


welche zu einer Verſammlung zuſammentreten. Außerdem ſind Mit⸗ 
glieder der Kreisverſammlung die Beſitzer der im Kteiſe gelegenen Güter, 
welche jährlich 700 Gulden Grundſteuer zahlen“. Ferner heißt es in 
§ 9: „Durch Kreisſtatut kann auch dem Beſſtzer eines umfangreichen 
Fabrik⸗Etabliſſements, ſowie von Berge und Hüttenwerken eine Viril⸗ 
flimme beigelegt werden.“ In $ 13 heißt es: „Einem jeden Amte 
wird ein gewählter Bezirksrath beigeordnet, der aus ſechs Mit⸗ 
gliedern beſteht. Zur Wahl der Bezirksräthe wird jeder Amtt⸗ 
bezirk nach der Seelenzabl in 6 Wahlbezirke eingetheilt. In jedem 
Wahlbezirk treten die ſtimmberechtigten Gemeindebürger zuſammen und 
wählen einen Wahlmann. Dieſe Wahlmänner wählen aus ihrem Be⸗ 
zirk einen Amts⸗Bezirksrath. Aus der Verordnung über den Commu⸗ 
nal⸗Landtag entnehmen wir Folgendes: 8 3. Ueber die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Communal⸗Landtages beſtimmen Wir wie folgt: Es erhalten 
Sitz und Stimme in demſelben: 1. Die Standesherren, a) der Beſitzer 
der Standesherrſchaft Schaumburg⸗Holzappel, b) der Fürſt zu Wied, 
wegen der Standesherrſchaft Runkel, c) der Graf Leiningen⸗Weſterburg,̃, 
wegen der Standesherrſchaft Weſterburg, d) der Graf zu Solms⸗Rödel⸗ 
heim; 2. Zwei gewählte Vertreter der großen Grunddeſitzer, welche 
jährlich wenigſtens 700 Fl. Grundſteuer zahlen; 3. je zwei Abgeordnete 
der übrigen Kreiſe, zuſammen 28 Mitglieder. Endlich 8 5. Die Ab⸗ 
geordneten der Kreiſe werden von den Mitgliedern der Verſammlung 
aus ihrer Mitte gewählt. Im Stadtkreis Wlesbaden tritt der Ge⸗ 
meinderath und Bürgerausſchuß in ein Collezium zuſammen, welches 
die beiden Abgeordneten aus ihrer Mitte wählt. 


[Ueber die mein ofitionen JJ. MM. des Königs und 
der Königin] von Baden-Baden nach der Inſel Mainau, Hohenzollern ꝛc. 


wird Folgendes bekannt: Donnerstag, 26. September, erfolgt die Abreise 
tee Maj. der Königin Auguſta nach der Mainau. Se. Maj. der * 


olgt am 27. Früh 7 Uhr 25 Minuten mit Erpreßiug über Konſtanz. 
enthalt auf der Mainau vom 27. September bis 1. October, und dort wird 
das Geburtsfeſt der Königin Auguſta gefeiert. — Mittwoch, 2. October, vn 
der Mainau Morgens 9X Uhr mit Dampſſchiff nach Friedrichshafen; Auf⸗ 
enthalt daſelbſt von 11— 1 Uhr, und alsdann mit Separatzug über Ulm, 
Plochingen und Tübingen, von wo aus die Fahrt nach Schloß Lindich mit 
Extrapoſt fortgeſetzt wird. Bei der Ankunft daſelbſt, Adends halb 9 Uhr, 
Souper. — Donnerstag, 3. October, Fahrt von Lindich nach der Burg Ho⸗ 
benzollern. Bei der Ankunft feierliche Ueberreichung der Schlüſſel der Burg; 
Einweibung der beiden Schloßkirchen; Dejeuner im Grafenſaale. Später 
Rückfahrt nach Schloß Lindich zum Diner. — Freitag Vormittags Beſuch der 
Kirchen zꝛc. in der Stadt Hechingen; Mittags 12 Uhr Dejeuner im Schloſſe 
Lindich; darauf Abreiſe über Burladingen, Gamertingen, Böhringen naß 
Sigmaringen, woſelbſt nach der Ankuuft Nachmittags 5 Uhr das Diner ein? 
genommen wird. — Am Sonnabend, 5. October, Empfang; Deſeuner in 
Beuron und ſpäter Diner in Sigmaringen. — Sonntag, 6. October, More 
ens 9 Uhr, Abreiſe von Sigmaringen mit Extrapoſt nach Aulendorf; don 
bier über Ulm, Augsburg und Nürnberg, wo das Nachtquartier genommen 
wird. — Montag, 7. October, Morgens 9 Uhr, Abreiſe von Nürnberg mit 3 
Extrazug; Aufenthalt in Koburg von 11% bis 2 Uhr; darauf in gleicher 9 
Weile nach Weimar, wo die Ankunft des Zuges Abends 6% Uhr erwar⸗ 
tet wird. e : x | 
[Der Waldecker Acceſſionsvertrag] bat, wie die „B. 3.” 
wiſſen will, den vormaligen Kurfürſten von Heſſen veranlaßt, bel 
dem Fürſten von Waldeck eine Art Proteſt und Rechtsverwahrung eine 
zulegen. Es wird geltend gemacht, daß die Grafſchaft Waldeck ein altes 
beſſiſches Lehn ſei und aus dieſem Verhältniß noch lehnsberrliche Ans 
ſprüche exiſtirten, inſonderheit ein eventuelles Heimfallsrecht, welche Waldeck 
bei feinen Vertragsabſchlüſſen reſpectiren müſſe. a 
[Der deutſche Münzverein.] Wie die „Karlsr. Z.“ vernimmt, 
find die Ratificationen des Vertrages über das Ausſcheiden Oeſter⸗ 
reichs aus dem deutſchen Münzverein am 17. Sept. d. J. zu Berlin 
ausgetauſcht worden. Nach demſelben behalten die nach dem Münzver⸗ 
trag von 1857 geprägten Vereinsthaler und Doppelthaler ihre Eigen- 
ſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel in den Ländern des bisherigen Muͤnz⸗ 
vereins jedenfalls bis Ablauf 1870, ſofern diefe nicht in der Zwiſchen⸗ 
zeit zu einem andern Münzſyſtem übergehen. Das dem Handels⸗ und 
Zolloertrag von 1853 angereihte Münzcartell bleibt bis Ende 1878 für 
alle Theilnehmer an dem Vertrag von 1857 unverändert in Kraft. 


[Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Fortſetzung des Spiels 
der Lotterie zu Frankfurt a. M.] Mit Bezug auf Meinen Erlaß vom 
5. Juli d. J. beſtimme Ich hierdurch, daß das Spiel der Lotterie zu Frank⸗ 
furt a. M., vorbehaltlich einer anderweitigen Organisation deſſelben, 9 = 

er I # 


— 


len und bis zu einem von Mir bei der Auseinanderſetzung mit de 
Frankfurt a. M. näher feſtzuſtellenden Termine geftattet fein ſoll. 

Berlin, den 17. September 1867. Wilhelm. i 

[Zur Auflöſung des Abgeordneten⸗Hauſes.] Der bereits tele⸗ 
grapbiich gemeldete Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ lautet: 5 

Die Auflöfung des . — — ſteht im Widerſpruche mit der Ber⸗ 
ſicherung der letzten „Provinzial⸗Correſponderz“, daß eine Auflöſung und deen 
gemäß Neuwahlen in der ganzen Monarchie nicht in Ausſicht genommen ſeien. ‘za 

Da die „Provinzial⸗Correſpondenz“ vermöge der Quellen, aus denen Ne 
ihre Nachrichten ſchöpft, nur Zuverläſſiges mittheilen fol und darf, fo iſt ſie 
ihren Leſern ein Wort der Aufklärung über jenen Widerſpeuch ſchuldig. B 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ war in ihrem Rechte, als ſie rg daß 
mit den Wahlen in den neuen Landestheilen nicht zugleich Wahlen in der 
übrigen Monarchie deabſichtigt ſeien. Die Erwägungen praktiſcher Zweck⸗ 
mäßigkeit hatten in der That dazu geführt, die Wahlen in ben en Pe- 
vinzen allein in's Auge zu faſſen; die zu dieſem Bebufe dere 8 4 
nungen 8 I. erauöiehung aus, daß eine Auflbfung des bisheri- 

en Abgeordnetenhauſes nicht ſtattfinden ſolle. 5 5 8 
5 Unmittelbar darauf wurden jedoch die flantärechtlichen Fortdauer = 
ir 8 de bed Ane ae 3 400 borgfälrtder Erna 

andat3 der Abgeordneten geltend gemacht u N 
I, werte befunden, daß die Hubfung des Abgeordnetenhauſes beſchloſe 
en wurde. 

Die Regierung bätie, wie jüngft angedeutet worden, ihre : 
den Bolle bie Nahen einer nocmaligen Wahl e alete 8. b 
N ſtaats rechtlichen und politiſ — in dürfen 8 on der 

ufldfung und den 5 . 
N des Etats.] Das Bundespräfidium 
(0, 00 [Zur Berat a Anfragen bezüglich des Bundes Haushalt- 


etats vor Beginn der Wlenarberatbungen zu beantworten; 


Kali Augänes sbofes werde beabſichtigt, da 
4 aber 
die Nerisen ber Rechnungen der Hauptſa — in im Jahre 1869 b 
nen könne, ſei eine dahin zielende Gejebeövorlage erit für das Jahr 1868 in 
Auge otpmenhigteit der Ver Ne des Reichstages zu einem Termin, 
beſch 


hl der ace ie La 
es erlaube, daß ſowo eichstag, als die ndtage der Ei i 
—.— — 0 inzel⸗ 


werde anerkannt und 

beſonders dar au N werden 
Reichstag zu einer anderen Zeit des Jahres, als der deb 1 
tigen zuſam i 
3) daß fü 


2 


ihren Behörden und 


zur 


— 


+ 
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unter den obwaltenden Verhältniſſen überhaupt gegeben werden können — 
en, werde. Ebenſo werde eine nähere, Fellng ang der Dispoſitionsfonds 
rrichtung neuer Conſulate und der Marine mitgetheilt werden. 

(0. C.) Von den Abgg. v. Forcken beck, v. Hennig, Dr. Stephani 
und Tweſten werden fo e Anträge bei der Vorberathung über den 
Haushaltetat des norddeutſchen Bundes eingebracht: (Zur Gene 
raldiscuſſion) der Reichstag wolle erklären 

1) Der Haushaltetat des norddeutſchen Bundes iſt regelmäßig dem Reichs⸗ 
tage en Nec ſechs Monate vor Begian des Etatsjahres zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen, it die Feſtſtellung des Bundeshaus⸗ 
balt3eta:3 geſetzmäßig erfolgen kann und den einzelnen Staaten die erforder⸗ 
liche Zeit zur Feſtſtellung ihrer Budgets verbleibt. 5 

2) Etals⸗Ueberſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben find im Laufe 
des Jahres nach dem Etats⸗Jahre, in welchem ſie erfolgt, mit einer Ueberſicht 
ber wistfichen Einnahmen und Ausgaben dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung 

orzulegen. 

3) Mit Rückſicht auf Art. 70 der Bundesverfaſſung ſind die Einnahme⸗ 
und Ausgabe⸗Reſte eines jeden Etats⸗Jahres in dem erſten auf den Kaſſen⸗ 
—— für daſſelbe folgenden Etatsentwurf als Einnahme und Ausgabe 
vorzutragen. 

09 Die Errichtung neuer en oder Beamtenſtellen, ſowie die Er⸗ 

öbung von Beamtengehalten darf nicht ohne en beet Bewilligung des 
eichstages durch den Haushaltsetat oder durch ein beſonderes Eredit⸗Geſetz 


lung, welche die ſich zu der 
neten zu den einzelnen 


ſich die ont. Liebknecht, Bebel, Schraps, Dr. Reincke 
ner anderen Fraction anſchließen, vielmehr 


der Plenarſitzung und 
erſchmelzung der beiden 


bei der Abſtimmung ein fühlbares Gewicht hervorzubringen. 

Kiel, 23. Sept. [S. M. Schiff „Gazelle “] if heute außer 
Dienſt geftellt. 

Nuhrort, 23. Sept. [Bei der vorgeſtrigen Wahl] des Krei⸗ 
fed Duisburg zum norddeutſchen Reichstage hat Bürgermeiſter Keller 
in Duisburg 3504, v. Gruner in Berlin 2056, der Arbeiter-Can⸗ 
didat Lohgerber Haſenelever in Herne 432 und Prof. Gneiſt in 
Berlin 22 Stimmen erhalten, fo daß die Wahl Kellers entſchieden iſt, 
wiewohl aus vier Wahlbezirken die Reſultate noch fehlen, die jedoch 
keinen Ausſchlag geben werden. Für die Nachwahl im Wahlkreiſe Gre⸗ 
venbroich⸗Neuß it Hr. Prof. Gneiſt als Reichstags⸗Abgeordneter vorge⸗ 

Derſelbe hat ſich bereit erklärt, die Wahl anzunehmen. 


ſchlagen. 
Zwickau, 23. Septbr. [Arbeits⸗Einſtellung.] Die wahl⸗ 


2 fähigen Bergleute auf dem „Gottesſegen⸗Schacht“ bei Lugau waren zur 


Reichstagewahl (engeren Wahl) erſchienen, obwohl die Betriebs⸗Direction 
ausdrücklich verfügt hatte, daß an jenem Wahltage Niemand vor 6 Uhr 
Abends ausfahren dürfe. Als ſie in der Folge zur Arbeit wieder an⸗ 
traten, wurde Einem von ihnen — dem Bergmann Schraps, der 


den Wortführer gemacht hatte — wegen „Aufhetzerei“ feine Entlaſſung 
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Leben?] Der in St. Louis 
alſo mehrere Wochen nach der 


ea laſſen, und wenn es mir auch nicht gelingen ſollte, mich dur 


überreicht. Nunmehr ſtellten alle bei der Wahl betheiligt geweſenen 
Bergleute die Arbeit ein, obgleich (den „Dresd. Nachr.“ zufolge) das 
königliche Gerichtsamt zu Stolberg ihnen, unter Androhung von vier⸗ 
wöchentlicher Gefängnißſtrafe, die Einfuhr befohlen hatte. Gegenwärtig 
iſt denn auch die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. (Das „Chemn. 
Tagebl.“ bemerkt, „daß die Theilnahme an der Wahl aus Rückſicht 
auf den theils dem Werke, theils der Mehrzahl der Bergarbeiter felbft 
erwachſenden Schaden, verſagt worden iſt; denn bei Beurlaubung der 
etwa wahlfähigen Häuer hätten auch die vielen Mitglieder der Beleg⸗ 
ſchaft, die noch gar nicht wahlfähig waren, auf mindeſtens eine halbe 


Schicht Arbeit und Verdienſt eingebüßt.“ — Wie weiter mitgetheilt 


wird, war in Folge dieſes Vorganges eine Deputation der feiernden 
Bergarbeiter in Leipzig bei den Arbeiterführern Liebknecht und Adv. 
Freytag und von dieſen wurde angeblich der Mannſchaft der Rath 
riheilt, die Arbeit wieder aufzunehmen, vorbehaltlich der Schritte zur 
ahrung der Rechte des Schraps und einer Beſchwerde gegen den 
Betriebsdirector. Der Rath ſcheint aber nicht befolgt worden zu ſein.) 


Amerika. 
New-York, 7. Septbr. [Der Mörder des Präſidenten noch am 
erſcheinende „Demokrat“ (ein radicales Blatt) 
enthält einen intereſſanten Bericht, nach welchem Wilkes Booth noch am 
Leben ſein ſoll. Der Bericht iſt von dem vor Kurzem über Booth er⸗ 
ſchienenen, nach welchem Letzterer ſich in Oſtindien aufhalten fol, vollſtändig 
berſchieden. Der wichtigſte Theil des im „Demokrat“ enthaltenen Berichtes 
beſtebt in der Angabe, daß ein Flüchtling aus dem Staate Alabama, der im 
Jabre 1864 und 1865 im Departement des Quartiermeiſters in Waſhington 
beſchäftigt war, beſtimmt wiſſen will, daß Wilkes Booth am 1. Juni 1865 — 
Ermordung Lincoln's — noch lebte und ſich 
in Waſhington befand, und daß er (jener Flüchtling) gute Gründe zu dem 


Glauben hat, daß Booth ſich gegenwärtig im Auslande aufhält. Jener Ge⸗ 
währsmann ſagt auch, daß er eine Nacht unter demſelben Dache mit Booth 1 
zubrachte und daß er, als er Morgens erwachte und Booth ſich inzwiſchen 


entfernt hatte, folgende Zeilen auf dem Boden fand: 
„Werther Freund! — Ich werde Ihre Freundlichkeit gegen mich niemals 
pergeſſen. Die Regierung don Jeff. Davis kann mir jetzt keine Unterſtützung 


ucht zu retten, fo weiß blos der Himmel, was mein Schickſal ſein wird; 

er Arm wird machtlos ſein. Wenn Eure Waffen von Erfolg gekrönt wer⸗ 
den, dann werde ich zurückkehren; unterliegt Ihr, dann werde ich niemals 
zurüdkehren. Morgen reife ich ab. Auf ewig der Ihre 


Der Waſhingtoner Correſpondent des in Cincinnati erſchemenden „In⸗ 


* 


bertrauteſten 


7 
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ulrer“ jagt: 
2 Si aber entlam Booth? Auf ganz einfache Weile. Er war ein kalt⸗ 
blütiger und entſchloſſener Mann, und latte alle ſeine Pläne ſchon vorher ent⸗ 
worſen. Er war ein Schauspieler und in allen Bühnenkünſten erfahren. Kein 
— 9 weiß zwar, wie er entkam. Es iſt indeſſen keineswegs unwahrſcheinlich, 
daß Booth nach der Tödtung Lincoln's in aller Ruhe nach einem nahegelege⸗ 
nen Antleivesimmer.fchritt und ein oder zwei Stunden damit zubrachte, um 
ſich vollftändig untennntlich zu machen und zu verkleiden, ſo daß ſelbſi feine 
Freunde ihn nicht erkennen konnten. Am nächſten Morgen konnte 
er in ſeiner Verkleidung ohne alle Gefahr nach dem Bahnhofe gehen und, 
obne irgend welchen Verdacht auf ſich zu lenken, den Zug nach Baltimore 
nehmen. Auch iſt es mdglic, daß er noch am Abend der Toͤdtung Lincoln's 
unverkleidet ſich pr. Eifenbahn nach Baltimore begab und dort erſt eine Vers 
kleidung anlegte. So viel ift ſicher, daß — ſeitdem der „Enquirer“ vor Kur⸗ 
zem mehrere Artikel über den Gegenſtand publicirt hat — das Intereſſe an 
dem Gegenſtand von Neuem erwacht tft, und daß man allgemein nicht länger 
daran zweifelt, daß J. W. Booth noch lebt.“ 

New⸗Nork, 10. September. [Der Amneſtie⸗Erlaß.] Der 
Präſident iſt ſehr fruchtbar an großen Erlaſſen. Kaum hat man Zeit 


gehabt, die auf die Verwaltung und die Commandeure der ſüdſtaat⸗ 


lichen Diſtricte bezüglichen Schriftſtücke durchzuleſen, fo erſcheint geſtern 


. 


on ein neues voluminöſes Schriftſtäck, die Amneſtie⸗Proclamatlon. 
Nach langathmiger Einleitung bringt fie als Kern: allgemeine Amneſtie, 
von welcher allein ausgeſchloſſen find: Jefferſon Davis als Expräſident 
der Gonföderation, Stevens als Ex⸗Vicepräſtdent, alle Häupter von 


3 und Agenten der conföderirten Regierung (alſo Miniſter 


ſoioſe Geſandte und Conſuln), Brigade⸗Generale, Marine⸗Offtziere, 


Gouverneure der aufſtändiſchen Staaten, Leute, welche Kriegsgefangene 


- mißbandelt 


mittelbar oder mittelbar 


baden, überführte und in Haft befindliche Leute, und ſchließ⸗ 
lich alle dieſenigen, die an der Ermordung des Präſidenten Lincoln un: 
betheiligt geweſen. Wendell Phillips, der be⸗ 


redte Gegner Johnſon's, erklärt in New⸗ Vorker Blättern, daß der 


ch] Looſe angeboten. Amerikaner 76% —%. 


Präfldent nach dem Zuſammentritte des Congreſſes in Anklagezuſtand 
2. fol; den Amneſtie⸗Erlaß nennt er rebelliſch und ver: 
rätheriſch. 


——— ——— . TR EEE 
Breslau, 26. Septbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Offenegaſſe 
Nr. 1 aus verſchloſſener Schirrkammer, 1 einfacher und 4 Doppelhobel, 
1 Handbeil, 1 Stahleifen, 1 Schlaghammer, 1 Kelle, 1 Hammer, 1 blau und 
grüngeſtreifte Jacke, 1 grüne Tuchjacke, 1 dunkelgraugemuſterte Jacke, 1 ſchwar⸗ 
ir Tuchrock und 1 Kalkſchaff; auf der Ziegelbaſtion, 1 Cylinderuhr, auf der 
üdjeite mit einer Landſchaft verziert; Neue Weltgaſſe 45, 1 ſchwarzer Tuch⸗ 
55 1 — Sammetkragen; Grünſtraße, 1 blau angeſtrichener vierrädriger 
andwagen. 


Außerhalb Breslau: Ein grauer Havelock, 1 brauner Havelock, weiß ge⸗ 
ſprengt, 2 ſchwarze Tuchröcke, einer mit gelbem Aermelfutter, 1 ſchwarzge⸗ 
färbter Sommerrock, 1 Ueberzieher, ſchwarzgraues Tuch mit ſchwarzem Lama⸗ 
zeug gefuttert, 1 Paar ſchwarze Hoſen, fein genärbt, faſt neu, 1 Paar Hoſen 
bon weiß und braun carrirtem Stoff, wenig gebraucht, 1 Paar weißgewirkte 
Unterhoſen von Wolle, eine neue Mütze von ſchwarzem Stoff und gelblich ge⸗ 
ſprengt, 2 ſchwarze weißcarrirte Sommerweſten mit weißem Futter, eine 
ſchwarze Weſte fein genärbt, eine weiß und grau carrirte Sommerweſte, eine 
graue Butskinweſte, eine ſchwarze Sammetweſte, die Knöpfe von Horn mit 
meſſingenen Rändchen. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: Die Pfandſcheine Nr. 51,614 und 51,782, 
auf eine ſilberne Cylinderuhr und einen goldenen Siegelring ausgeſtellt; ferner 
17 größere und einige kleinere Stück Zinn (Sargbeſchläge). 

Gefunden wurde: 1 leinener Beutel, worin ſich 1 Hausſchlüſſel, 1 Drücker, 
3 kleine Schlüſſel und 1 Feaſcermneſſer mit einer Schale von Neuſilber be⸗ 
finden; 1 roher Sack mit Kohlenſtaub und 1 braunlederne Brieftaſche, ent- 
haltend 2 Thaler in Kaſſen⸗Anweiſungen und 1 Karte Nr. 1323 zur Theil⸗ 
nahme an den Concerten der neuen ſtädtiſchen Reſſource. (Frmdbl.) 


[Notizen aus der Provinz.] * Sagan. Wie das hieſige „Wochenbl.“ 
meldet, feierte am 24. d. M. der Oberälteſte der biefigen Schloſſer⸗Innung, Herr 
Schloſſermeiſter Auguſt Gerlach, fein 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum und 
wurde der Jubilar von einer Dputation des Magiſtrats ꝛc. beglückwünſcht. 

+ Gr. ⸗Strehlitz. 
neueſten Kreisblatte entnehmen wir Folgendes: „Der Bau der Rechten⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn iſt ſeweit dorgeſchritten, daß dieſelbe von Voſſowska 
ab in größerer Länge bereits mit Eiſenbahnfahrzeugen befahren wird und es 
find die miniſteriell genehmigten Uebergänge durch Bahnwärter bewacht. 
Letztere find mit Inſtruction und den Beſtimmungen des Bahnpolizei⸗Regle⸗ 
ments als Bahnpolizei⸗Beamten verſehen und angewieſen, die Bahnanlagen 
hiernach zu bewachen und zu ſchützen ꝛc. ꝛc.“ 


Meteo rologtſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Luft ⸗ Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luſt nach Neaumur. rometer. ratur. | Stärke. | 
Breslau, 25. Sept. 10 Ul. Ab. 334,47 | +40 | 8], ge 
26. Sept. 6 U. Dira.i 335,27 | +35| N. 2. Bed., Nacht Regen. 


Breslau, 26. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. — 2. U.⸗P. — F. 3 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Florenz, 25. Sept. Garibaldi wird in Aleſſandria detinirt. Die 
Deputirten der Linken proteſtiren gegen die Verhaftung. Das Land 
iſt ruhig. Die geſtrigen hieſigen Nuheſtörungen wurden unterdrückt. 
Das Miniſterium iſt entſchloſſen, energiſch vorzugehen, um die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten und die Verträge zu reſpeetiren. 

(Wolff's T. B.) 

Hannover, 25. Sept. Der Oberpräſident Graf von Stolberg⸗ 
Wernigerode hat dem Provinziallandtage die Zuſicherung gegeben, 
Sr. Maieftät dem Könige den geſtrigen Beſchluß des Provinzialland⸗ 
tags betreffend die Umwandlung des Domanialfonds zu einem hannover⸗ 


ſchen Provinzialfonds zur Genehmigung unverzüglich anempfehlen zue 


wollen. 2 | 
Karlsruhe, 25. Sept. Auf der Infel Mainau, wo, wie bekannt, 
der König von Preußen am 27. d. Mis. und die Königin morgen 


zum Beſuch der großherzoglichen Familie eintreffen, werden auch dem⸗ 
nächſt der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen er: 
wartet. 


Wien, 25. Sept. 1 8 
Anlehen 65 8 [Schluß zuuslel 


Anglo⸗Auſtria⸗Bank —, —. Unbelebt, 
Schluß feiter. 4 
Frankfurt a. M., 25. Seplbr., Nachmittags 1 Uhr. Unbelebt. 1860er 
f Credit⸗Actien 171%, Steuerfreie 
Anleihe 476. 1860er Looſe 68. National» Anleihe 52. Staatsbabn 226%. 
Baieriſche PrämiensAnleihe 97%. Neue badiſche Prämien⸗Anleihe 943%. 
amburg, 25. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreitemark!.] 
Weizen und Roggen loco feſt, ab auswärts total geſchäftslos, auf Terz 
mine ruhig. Weizen pr. September 5400 Pfund netto 170 Bancothaler 
Br., 169 Gld., pr. Herbſt 159 Br., 158 Gld. Roggen pr. Sepibr. 5000 
Pfd. Brutto 122 Br., 120 Gld., pr. Herbſt 118 Br. 116 Gm. Hafer 
ruhig. Oel matt, loco 24, pr. October 24, pr. Mai 25. 
geſchäftslos, 31% angeboten. Kaffee verkauft 1500 Sack 
41 —5½. Zink geſchäftslos. — Wetter ſehr ſchön. 

Parte, 25. Geptbr,, Nachmitt. Rubel pr. September 99. 00, pr. Novbr. 
Dezember 99, 50, pr. Januar⸗April 100, 00. Diehl we, September 84, 50, 
vr. Nobbr,s Dezember 80, 00. Soiritus pr. October 67, 50. 

London, 25. Septbr. Getreidemarkt. (Schlufberiht), Schwacher 
Markibeſuch. Weizen umſatz geringfügig. Preiſe aller Artikel gegen ver⸗ 
gangenen Montag unverändert. — Schönes Wetter. 

Amſterdam, 25. Septbr. Getreivemartt (Schlußbericht). Weizen 
und Roggen ſteigend. Rübböl 
pr. October⸗Dezember 38%, pr. Ma 


Raps 3 72, pr. April 741. 
1 + 
Rotterdam, 25. September. Bei der heute ſtattgehabten Zucker⸗Auction 
der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft wurden folgende Preiſe erzielt: 


Rio loco zu 


Nr. 8. 380 Cranjans 27% e. (Taxpreis 29 c. 
Nr. 9. 264 8 23% © . 30 c, 
Nr. 10. 1209 . 29 c, * 29½ c.) 
Nr. 11. 1847 = 30% b. ’ 30% ce. 
Nr. 12. 3111 . 31% c. 5 31% e. 
Nr. 13. 2813 „ 32 . 327 0.) 
Nr. 14. 3208 33 c. „33 e 
Nr. 15. 5477 32, . ( 324 e 
Nr. 16.3308 33 e. ö 33, ec) 
Nr. 17. 2371 . 33% o. 5 34 c.) 
Nr. 18. 42483 34, e. 34% o.) 
Nr. 19. 1931 a 81 e. 34 c) 
Nr. 20. 260 . 341 © . 35 c.) 
0 N 25. Sept. Petroleum, raff. Type weiß, ſtill, 53 Fres 
% 0. 


Berlin, 25. September. Die Nachricht von Garibaldi's Verhaftung be⸗ 
feitigte den Einfluß der flauen Wiener Abendcourſe um fo mehr, als das Ber 
kanntwerden jenes Ereigniſſes ſchon die Wiener Frühbörſe in beſſere Stim- 
mung verſetzt hatte. Die durch die italieniſchen Verwickelungen begünfligten 


Contremine⸗Operationen nöͤthigten denn auch hier zu Deckungen, beſonders in 
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Einer Bekanntmachung des Hrn. Landraths in dem 


Spiritus 


den öſterreichiſchen Papieren, die deren Coursſtand befeftig igten, aber nur ma 
erhöbten. ee für die zu lebhafterem man gelangten Franzoſen = 
Lombarden ließ ſich eine Coursbeſſerung von ½ bis % Thales nicht ganz be⸗ 
haupten, 60er Looſe kamen nur zu einer noch geringeren Beſſerung. Credit 
ging recht belebt um, Anfangs „ böber, ſpäter wieder weichend. Feſter bes 
baupteten die erreichte Coursbeſſerung Italſener, welche bei Schluß der Börfe 
über Notiz bezahlt und gefragt wurden und beide ruſſiſche Prämien⸗Anleihen, 
während Amerikaner zu wenig böberer Notiz angeboten blieben. Rumänische 
Anleihe 60 Br. Dagegen iſt eine Beſſerung des inländiſchen Actienmarktes 
zu conſtatiren. Durchſchnittlich batte ſich hier der Coursſtand um „ ge⸗ 
beſſert. Der Druck der letzten Börſen hatte manche Kaufordres an den Markt 
gebracht, die neben dieſer vortheilhaften Einwirkung auf die Cours⸗Bewegun 
zugleich auch dem Geſchaft in dieſer Rubrik einen Theil der ſeit längerer a 
vermißten Lebhaftigkeit zurückgab. Theilweiſe mögen die vorgekommenen Unie 
auch mit der Liquidation zuſammenhängen, die wegen des knapperen Geld⸗ 
ſtandes diesmal übrigens größeren Schwierigkeiten als am letzten Ultimo bes 
gegnet. Sn preuß. Fonds ſchwaches Geſchäft ohne bervortretende Tendenz. 
Eiſenbahnbedarf heute nur unter geſtriger Notiz zu laſſen. — Prämie für 
Amerikaner pr. ult. October 77% — , pr. ult. Dezember 77 Kr 

(B.- u. H. ) 


Berliner Börse vom 25. September 1867. 


Tends- und beld-Ceurse. Binenbahn-Siamm-Astier, 


Freiw. Btants-Anl, „144971, bz TER 
Saane: Int. von 58 r. Dividende pro 1888. Inge, 
dito 1884. 6. 57 4½ 97 % bx. Aacheu-Mastrichg -— — 
dito 1689 4½% 97% bz \msterd,-Bottd. ja 1 
dito 1856/4121971, bz Jerg.-Märklache 11 8, 
Auto 1664½%½/%7 % ba zerlia- Anhalt. . 4 16 
dito 186 774½% 9 7 ½ ba. orlin-Görlita +] — 
dito 1850824 8% bz. dito St.-Prior.] — a 
dito 186314 |89%, bz. &erlin-Hamburg.| 91, | 89 
dito 18624 89% bs. Gerl.-Potad.- Md. 18 16 
Stante-Schulöacheine|3i,|R4 ö. Jorlin-Stettin. „.| 8 875 
Präm.-Anl. von 1888 16% bz, söhm.-Westb, ,.| — — 
Berliner Btadi-Oblig. 7 B. Areslau- reib. . 49 an 
Kur- u. Neumärk.3½ 6 J ba. ln. Minden. . 2% * 
S|Pommersche. ,. 4½ 0% ba Josel-Oderberg. | 284 
E Irosensche 44 — — dito 8t.-Prior.— 4 
. pl — — dito dito | — 
dj dito neue. 4 864, du Malta. Ladwigab.| 8 — 
&(Bebiesische. . 8 % B. mdwigeh.Bosb.|10 | 10% 
Kur- u.Noumärk.A , hm Magd,-Halborst. |16 — 
3 Pommersche. ...4 |90 B Magd.-Leipzig.. (20 | — 
. Posensche 4 9% be Yainz-Ludwigeh.) 8 — 
3 Preus sische 4 5 Mecklenburger. 3 3 
8 JWostph. u. Khein. 1 |93 o= Feisse-Brieger. | % | — 
a fBächsische. ».. 20 Siedrschl. Märk.“ — 4 
Schlesische . 419! bz EAN. 3 5 
Loulsd'or 111% & |Vert.Bk,52% ba. Sagen 8 
Goldkr. 9,8% 8. ec Bt 1 r . — 
Ausländirche Fonds. dito . 118 12 
iestort, Metalliques, 5 j461, 6. Veste.-Fr. At.-B.| 5 — 
0 nn: 630 bz Deuts. 5 3 — 
dito 1.-A. v. 80/8 167%, ba. Oppeln-Tarnow. 
alto dito 84 — 4) 8. a Oderut-St-A.] — — 
dito 64or Pr.-A. JA 188 G. G. Oderuf. St-Pr.| — = 
dito  Eisenb,-L. |— [7014 at. bzu,B |j*heinische. .... 7 — 
ital. uene 5 prob. Ani. e 48 % l bn u. || dito Stamm-Pr.| 7 u 
Buss, Engl. Anl. 1862/65 6 Xhein-Nahobahr| — 0 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 3, G. Stargard-Posen..| 4½ 4% 
eln. Piendpr. Hr Ea, 4 ©. Hasche, ien , = 
Liqu. Pfandbr. .... [4 ‚eh — Warachau- Wien. 8 | -- 1 L 
0 0 Fl. 9 1 . 
1 1 200 vis 100 IR Baak- uni Industris-Papiers. 
Kurhoss, 40 Thir, Ob. — 84 3 Berl. Kassen-V. 4 814 | 1 14 ‚159 R. 
Baden. 35 Fi, Looaej— |29 @, jraunschw. E. 9 4 
Amerikan. St.-Anl. . . s 177 & 76% bz. remer Bank. 


Bisenbahn-Prioritäts-Astien. |J>uziger Bank . 


| Bar 
E 
2 
20 


Berg- Märklsche . 44% 95 0 — — 
dito U. A 8 8 52½ 0 
dito IV. 4193, B. Hannoversche B 5 78%, etw ba 
to Mv. 8. A. WANT B Aamb. Nordd. H., 9 117°. 
öln-Minden..... ice 6 Voreing-B. Gi 10 111% B 
an E 9 Königsberger B.] 6 70 112 8. 
Alto nu — — — Unxemburger B.] 8 6 2 
„ ale 15, je hes 
a 8 Prouss. Bank-A, 108 = 145, 4% 140 t otw. ba. 
. Thüringer Rank 4 8 
dito _ IN. al — ein ef er. 
9 5575 Em. 44 —— — 
al. Ludwiged. 4 8 1½ B. . | 
Niederschl. Nag % BR i 5 Merl B. 
dito — I bez, voburg ( redb.A. 4 16% Z. 
A110 2 5 B. Darmstädter „ 6 | dl, e 80%, etw. ba. 
dito % bz, Dessauer „ 6. 2% br. u. E. 
Mdachl. Zwelgb. L. C. Js 4% bz Disc, Com,-Anth.| 64, 8 is 1 % etw. ba 
Oberschlas. K 4 — Jenfer Credh.-A.| -— 9 25% ba. u. G. 
4160 eipaiger „ 4 Isa} 6. 
dito Meininger 7 — de 8. 
dito j nber ae 3 16% 8 
Hesterr. Oredb. A. — 73% 4 bx. 
un echt, Bank- Ver 715 u ti m“ 
dito 8 Kl \ 
Oest.-Franz 3 R | 
Oest. südl. St.-B. . AInor va 1 — 31 8. 
Thein. v. St. gar.. 42, ba. "br, v. Fisenbdl. SU, 0 38 126% etw. b. 
Rhein-Nahe-B. gar. 444193 b { | 1 H 
Berlin, 25. Septbr. Roggen loco 70—73 Thlr. 


nach Qualität, 
78-80 pfd. 70 —71½ Thlr. ab Bahn bez. — Rübdl loco 11% Thlr. — 
Spiritus loco ohne Faß 22%, Thlr. bez., pro Sept. und Sept.⸗Oct. 22 
211 —5 Thlr. bez, und Gld., 21 Thlr. Br., Oct.⸗Nov. 18% — 4 T 
bez. und Gld. % Thlr. Br., Nov. Dezbr. 18 — 4 — , Toll. bez., April⸗ 
Mai 187 — 54 Tyir. bei. 3 


— Tr 
Breslau, 26. Septbr. Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr 
ſehr beſchränkt, für die nur mittelmäßige Zufuhr war ruhige Kaufluſt vor⸗ 
errſchend. E - 
b Weizen bei matterer Stimmung, pr. 84 dere ſchleſiſcher weißer 98— 
110 Sgr., gelber 96—107 Sgr., feinſte Sorte 15 3 Sgr. über Notiz be⸗ 
zahlt. — Roggen ruhiger pr. 84 Pfund, bis 84 Sgr., feinſte Sorte 
85 Sgr. bez. — Gerſte preishaltend, pr. t DR. gelbe 56 58 Sgr., helle 
59 Sar,, weiße 6062 Sg., feinfte ae S über Notiz bezablt. — Hafer 
behauptet, pr. 50 Pfd. 30— 33 Sgr., .. Sorte 34 Sgr. bezahlt. — Erbjen 
ſchwacher Umſatz. — Wicken ohne EN — Deljaaten höhere Forbes 
rungen erſchwerten das Geſchäft. gt nen ohne Umſatz. — Schlaglein 
mehr angeboten. — Raps tuch hf g, 49-2 Sgr. pr. Einr, 


Si Sgr. pr. Schl. 
Weißer Weizen 98 en Bolyen sn 80 85—90 
Gelber Weer. 968385 C. Sgr. vr. Sad à 150 Pfd. Brutto. 
Roggen Er Schlag⸗Leinſaat 190 200-213 
Gere 4 30323. Winter ars 182 —194— 206 
PTR. ; 6569 _ 4 Winter⸗Rübſen 178 —188—196 
Erbſen 7 405073 Sommer-Rübjen. . . 158--168—182 
a2... 1050 —54 Leindotter . 145 —160—170 


Wide u 
Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 14--16 Thlr. pr. Etr. 
2 in pr. Sack a 150 Bid, 34—36 Sgr., Metze 11 —2 Sgr. 


Das 90. Sick der Geſeß⸗Sammlung entbält unter Nr. 6885 die Derord⸗ 
nung über die 2869 werwallung in den neuerworbenen Landesthellen, vom 
20. September im J und unter Nr. 6836 die Veroldnung, betreffend die 
Einführung der * eſtrheiniſchen Theile des Regierungsbezirks Coblenz gel⸗ 
nden 0 Huptember 1867 mals heſſen-homburgiſchen Oberamte Meiſenheim, 
vom 20. „ 

8 9. Nen der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 6837 die 
Verordnung betend die communalſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des 
Regierungs 4 ⁵ Kaſſel, vom 20. September 1867; unter Nr. 6838 die 
Verordaugſe i etreffend das Verfahren bei den Wahlen zum Communal-⸗Land⸗ 
tage des Regierungsbezirks Kaſſel, vom 20. September 1867; unter Nr. 
die Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Wirkſamleit der durch Vers 
ordnung vom 17. Januar 1806 errichteten Naſſauiſchen en 
Anſtalt zu Wiesbaden auf den Kleis Biedenkopf und die Ortsbezirke Rod 
deim und Niederurſel (früher großberzoglich heſſiſchen Antbelle), vom 14. Sep⸗ 
tember und unter Nr. 6840 den allerböchſten Erlaß vom 14. Septbr. 
1867, betreffend die Aufſtellung der Ucliften der Geſchworenen in den Pros 
vinzen Hannover und Schleswig ⸗Holſtein. 


Ich erhielt heute die erſte Sendung wirklich neuen [2930] 


Aſtrachaner Caviar 


vom diesjährigen Sommerfange, empfehle davon zu den billigſten Stadtpreiſen 


und führe die von außerhalb in Nota habenden Aufträge prompt aus. 


Gustav Scholtz 9 Schweidnitzerſtraße 50, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Bartb und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* * en * * Pr 


Ecke der Junkernſtraße. 
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